
1. bis 7. Dezember Radio m - Hörfunkagentur der EmK

Seht auf und erhebt Eure Häupter, 
weil sich Eure Erlösung naht. (Vers 28) 

Der Bibeltext für den zweiten Advent überrascht 
uns mit einem kräftigen Anstoß: Er lädt zu einem 
Perspektivwechsel ein. Im Lukasevangelium werden 
die dramatischen Lebensumstände eindrücklich be-
schrieben – fast wirkt es, als stamme dieser Bericht 
aus unserer Zeit. Man fühlt sich versucht, das Elend 
weiter auszumalen und die Hände verzweifelt über 
dem Kopf zusammenzuschlagen.

Doch der Rat im Evangelium ist ein anderer: Wenn ihr 
das so erlebt – (ja, das tun wir!) – dann seht auf und 
erhebt eure Häupter! Das heißt: Schaut weg von dem 
Schrecken, der sich ausbreitet. Nicht, weil die Wirk-
lichkeit nicht auszuhalten wäre. Nein: weil sich eure 
Erlösung naht.

Damit ist keine Vertröstung ins Jenseits gemeint, son-
dern eine Einladung zum Perspektivwechsel mitten 
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in den Schreckensszenarien des Lebens. Gewalt und 
Unrecht machen uns ohnmächtig, vielleicht sogar zu 
Opfern. Das ängstigt und lähmt. Doch die Erfahrung, 
dass da jemand auf uns zukommt, der uns liebt und 
Zukunft verheißt, öffnet neue Horizonte. Ich darf 
mich aufrichten, aufsehen, einen anderen Blick ge-
winnen.

Advent ermutigt uns, mitten im Dunkel Kerzen anzu-
zünden – ein einfacher, kraftvoller Perspektivwech-
sel: der Blick ins Licht. Ein Lied lädt uns ein, diese 
Ermutigung weiterzutragen: 

»Tragt in die Welt nun ein Licht! Sagt allen: Fürchtet 
euch nicht! Gott hat euch lieb, Groß und Klein. Seht 
auf des Lichtes Schein!«

Wem möchten Sie eine Kerze bringen?

Pastor Wilfried Röcker
Kontakt: wilfried.roecker@emk.de

Aufsehen, wenn es dunkel wird
Ein Impuls von Wilfried Röcker zu Lukas 21, 25-33

Beten wir
•	 für die Vertriebenen, für alle auf der Flucht, für die, 

die nichts mehr besitzen, und für die Opfer von Krieg 
und Terror.

•	 für alle, die helfen wollen und können, aber gegen so 
viele Blockaden ankämpfen müssen.

•	 für jene, die vermitteln, die Gespräche führen und nach 
Lösungen suchen, wo alles aussichtslos erscheint.

•	 dass Hoffnung Kraft schenkt.
•	 dass die Botschaft von Gottes Liebe jene erreicht und 

stärkt, die am Boden liegen.
•	 um Inspiration, wie diese Ermutigung Menschen im 

Advent erreichen kann.

Danken wir Gott
•	 dass er uns einen neuen, anderen Blick auf unser 

Leben schenkt.
•	 dass er uns entgegenkommt und nahe ist.
•	 dass es so gute und einfache Zeichenhandlungen gibt 

– wie eine Kerze anzuzünden.


